
       

Blistern – Teilen –  Mörsern:
Bittere Pillen heilsam 

verabreichen

Berufspädagogische
24-Stunden-Fortbildung
für PraxisanleiterInnen  

12.06.2025 (eintägige Veranstaltung)

 02.09.2025 (eintägige Veranstaltung)

12.11.2025 (eintägige Veranstaltung)

 
 

HABEN WIR  
IHR INTERESSE  
GEWECKT?
DANN FREUEN WIR UNS ÜBER  
IHRE ANMELDUNG.

INFORMATIONEN 
ZUR FORTBILDUNG

Caritas Bildungszentrum  
für Pflege und Gesundheit 
in Dorsten      
Bismarckstraße 104     
46284 Dorsten     
www.caritas-bildungswerk.de

Anmeldungen über:

Sekretariat: Brigitte Hein    
  

Telefon  02362/202620    
Fax  02362/20262-29   
Mail  pflegeschule-dorsten@caritas-  
  bildungswerk.de

Veranstaltungsort:

Die Schulung findet in den Unterrichtsräumen des Cari-
tas Bildungszentrums für Pflege und Gesundheit  
in Dorsten statt. 

     

 

Termine:

12.06.2025 (1 Tag) 
02.09.2025 (1 Tag) 
12.11.2025 (1 Tag)

 
Zeit:

08:00 Uhr bis 15:00 Uhr

DozentInnen:

Petra Bremer (pädagogische Mitarbeiterin)

Preis: 175,00 Euro    
inklusive Mittagessen und Nachmittagskaffee

Umfangreiche Seminarunterlagen als Arbeitsgrundlage

Wichtige Hinweise: 

Mit der Teilnahme an der eintägigen berufspädagogi-
schen Fortbildung sind 8 Stunden der 24-Stunden-Fort-
bildungspflicht (§ 4 PflAPrV) für PraxisanleiterInnen 
erfüllt!
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In nahezu allen Einrichtungen, in 
denen Pflegeausbildung stattfindet, 
kommen Auszubildende in Kontakt mit 
Arzneimitteln. Um der hohen Verantwortung 
im Rahmen des Arzneimittel-Managements 
in den unterschiedlichen Settings gerecht 
zu werden, sind fundierte Fachkenntnisse 
erforderlich.  Praxisanleitende 
stehen vor der Herausforderung, die 
Auszubildenden schrittweise an diesen 
komplexen Arbeitsbereich heranzuführen 
und die Entwicklung kompetenter 
Handlungssicherheit individuell zu 
begleiten.

 Verantwortungsbereiche der 
Pflegefachkraft im Arzneimittel-
Management im ambulanten und 
stationären Setting

 Verortung der Lerninhalte im Curriculum 
und Ausbildungsplan

 Gesetzliche Grundlagen und 
Empfehlungen: Arzneimittelgesetz, 
Betäubungsmittelgesetz, 
Apothekengesetz

 Überwachung durch Gesundheitsamt und 
MDK

 notwendige Arbeitsschutzmaßnahmen 
und Vorgaben/Empfehlungen der 
Berufsgenossenschaft für Auszubildende

 korrekte Lagerung, Vor- und Zubereitung 

 Wichtige Hygieneregeln im Umgang mit 
Arzneimitteln

 Mögliche Fehlerquellen und 
Konsequenzen kennen, erkennen und 
kommunizieren

 Fehlerkultur: Lernen aus Fehlern

 Umgang mit Arzneimitteln im ambulanten 
und stationären Bereich

 Kommunikation mit Arzt, Apotheker, 
Patient

 Verantwortungsbereiche der 
Pflegefachkräfte bei Verblisterung der 
Medikamente durch Apotheken

•   Auffrischen und Vertiefen des eigenen 
Grundlagenwissens im Umgang mit 
Arzneimitteln

•   Fördern unterschiedlicher Kompetenzen 
durch geeignete Lehr- und Lernmethoden 

•   Gestaltung des individuellen 
Ausbildungsplans im Bereich 
Arzneimittelmanagement

•   Entwicklung von Lernaufgaben mit 
unterschiedlichem Kompetenzniveau für die 
eigene Einrichtung 

INHALTE:ZIELE DER FORTBILDUNG:BLISTERN –
TEILEN –

MÖRSERN:

Bittere Pillen heilsam verabreichen

Praxisanleitung im Rahmen  
des Arzneimittelmanagements


